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Sehr geehmr Herr Oberbürgermeister, 

der MIssbraClch von Icinderri ist IeCder ziwch in unserer Stadt bittere Realltgt. Nicht selten 
fallen die Täter \wlederhotL auf, I~Onnen nach eher Haffnrafe aber nlclit In Sicherungsver- 
wahrung genommen werden. Gleichzeitig kann die Polizei Im Falle eines VerstbRes gegen 
ein vemängtes Klnder-Kontal<t-Verbot derzeit nlchts gegen den Tgter unternehmen kann. 
Die Stadt Mundien hat jetzt ein Modell geschaffen, das GeldbuMn ab € 5000,- bei einem 
verstoß gegen efn Kinder-Kontakt-Verbot vorsieht: und die in dieSem Bereich existierende 
Gesa%esiücl<e ZU tiberbrüclcen versucti t. Dieser Weg wird als kurzfristige Wsung, bis eine 
Cesmeslnitiative qestartct wird. auch warn Bayerischen Staatsmlnist:~"ri'um der Justiz be- 
grüht. Auch in hlhberg kann ein xilches Modell dazu beitragen, Tater vor elner Wledw- 
holungstar abzuschrecfen und lVnder vor Sexuaisualt#tern zu s~hü~efl. 
Für die «U-StaduatsfaMion stelle ich deshalb zur Behandlung irn zuständigen Ausschuss 
folg enden 

Anttag: 

Dle Stadt Nürnberg prOft in Zusammenarbeit mit der NOrnberger Polizei zum Schutz. von 
I<indem e h  Modell zur Dunhsetzung von KontalWerboten bei S~nialstraftatem nach dem 
Vorbild der Stadt München, i g t  eine Kostenschatrung vor  und reigt Wege mr Einbin- 
dung von Beratungsstellen soaaler Träger auf. 

Mit freundlichen Großen 

' 
Urisere B(irozelten: ~ d n t a i  bis OonnersDg 8 - 16 Uhr, FreItilg B - 14 Uhf 
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